








Richterbericht /
Richterberichtsformulare

1. Allgemeines

• Der Zuchtrichter hat einen Bericht über jeden zu
beurteilenden Hund zu schreiben oder zu diktieren,
sofern dies vom Veranstalter gefordert wird (§ 20
Nr. 3).



Richterbericht /
Richterberichtsformulare

1. Allgemeines

• Bei Internationalen und Nationalen Ausstellungen
ist die Ausfertigung eines Richterberichtes Pflicht
(Verwendung des einheitlichen Richterberichtsfor-
mulars des VDH) (§ 34).

• Der Richterbericht kann in der (FCI)-Sprache des
Zuchtrichters ausgefertigt werden.



Richterbericht /
Richterberichtsformulare

2. Spezial-Rassehunde-Ausstellungen

Die VDH-Geschäftsstelle bietet neutrale Richterberichts-
formulare an. Bei Verwendung entfallen die Anwart-
schaftskarten des VDH.
Preise:
pro Stück: 0,25 €
ab 100 Stück: 0,20 €





Richterbericht /
Richterberichtsformulare

2. Spezial-Rassehunde-Ausstellungen

Die Vereine können auch eigene Richterberichtsformulare
verwenden. Wenn diese mit den neutralen Richterbe-
richtsformularen im wesentlichen identisch sind (Bestäti-
gung durch VDH-Geschäftsstelle), entfallen die Anwart-
schaftskarten des VDH.



Richterbericht /
Richterberichtsformulare

3. Internationale und Nationale Rassehunde-
Ausstellungen

• Der Veranstalter stellt den Sonderleitern bereits
ausgefüllte Richterberichtsformulare (Hundedaten)
für alle Hunde zur Verfügung.



Richterbericht /
Richterberichtsformulare
3. Internationale und Nationale Rassehunde-

Ausstellungen

Vorteile:

• Arbeitserleichterung / weniger Schreibarbeit

• Keine Anwartschaftskarten mehr erforderlich (für
den Nachweis von Anwartschaften reicht die Kopie
des Richterberichts).



Richterbericht /
Richterberichtsformulare
3. Internationale und Nationale Rassehunde-

Ausstellungen

Vorteile:

• Das Original bekommt der Aussteller, 1. Durch-
schlag für Sonderleiter, 2. Durchschlag für Veran-
stalter und 3. Durchschlag für Zuchtrichter.





Vorschlagskarten
Verwendung Gruppenwettbewerb

Auf Internationalen und Nationalen Ausstellungen gibt es
in der Regel Vorschlagskarten für die Rassebesten
(BOB) als Berechtigungsnachweis für den Ehrenring
(Gruppenwettbewerb).







Vorschlagskarten
Verwendung Veteranenwettbewerb

Auf Internationalen und Nationalen Ausstellungen erhält
in der Regel der Beste Veteran der Rasse eine Vor-
schlagskarte für den Veteranenwettbewerb im Ehrenring
(Nachweis).





Vorschlagszettel
Verwendung

Auf Internationalen und Nationalen Ausstellungen gibt es
für jede Rasse / Varietät einen Vorschlagszettel. Dieser
ist ausgefüllt zusammen mit den Durchschlägen der
Richterberichtsformulare und Bewertungsbögen beim
Veranstalter (Ausstellungsbüro) abzugeben.





Deutscher Champion (Klub)
• Anwartschaften (auch CAC genannt) für den Titel

„Deutscher Champion (Klub)“ können nur auf termin-
geschützten Rassehunde-Ausstellungen in Wettbe-
werb gestellt werden.

• Auf Internationalen und Nationalen Ausstellungen
können Anwartschaften nur vergeben werden, wenn
eine Sonderschau angegliedert wurde.

• Der Titel „Deutscher Champion (Klub)“ wird von den
VDH-Mitgliedsvereinen vergeben.



Deutscher Champion (Klub)

• Für den Titel „Deutscher Champion (Klub)“ gibt es
Mindestbestimmungen:

- Mindestens vier Anwartschaften unter drei ver-
schiedenen Zuchtrichtern

- Zwischen der ersten und letzten Anwartschaft müs-
sen mindestens zwölf Monate und ein Tag liegen.



Deutscher Champion (Klub)

• Für den Titel „Deutscher Champion (Klub)“ gibt es
Mindestbestimmungen:

- Anwartschaften nur in Zwischen-, Champion-, Ge-
brauchshundklasse und Offene Klasse auf termin-
geschützten Rassehunde-Ausstellungen (Voraus-
setzung: V1). Manche Zuchtvereine haben strenge-
re Bestimmungen: z.B. Vergabe nur an den besten
Rüden und die beste Hündin (wie CACIB).



Deutscher Champion (Klub)

• Für den Titel „Deutscher Champion (Klub)“ gibt es
Mindestbestimmungen:

- Anwartschaften dürfen von einem VDH-
Mitgliedsverein am gleichen Tag und am gleichen
Ort nur einmal vergeben werden.

- Ein Hund kann den Titel „Deutscher Champion
(Klub)“ nur einmal und nur von einem – die jeweili-
ge Rasse betreuenden – Verein verliehen bekom-
men.



Deutscher Jugend-Champion (VDH)
• Die Vergabe von Anwartschaften für den Titel „Deut-

scher Jugend-Champion (VDH)“ kann nur auf termin-
geschützten Rassehunde-Ausstellungen erfolgen.

• Vergabe der Anwartschaften nur in der Jugendklasse
möglich.
Getrennt nach Rüden und Hündinnen.
Voraussetzung: Erstplatzierter Rüde und erstplatzierte
Hündin mit der höchstmöglichen Formwertnote (je
nach Regelung des Vereins V oder SG höchstmögli-
che Formwertnote in der Jugendklasse).



Deutscher Jugend-Champion (VDH)

• Für den zweitplatzierten Rüden / zweitplatzierte Hün-
din in der Jugendklasse kann eine Reserve-
Anwartschaft vergeben werden. Die Reserve-
Anwartschaft kann in eine Anwartschaft umgewandelt
werden, wenn am Tage der Ausstellung der Anwart-
schaftshund bereits im Besitz des Titels „Deutscher
Jugend-Champion (VDH)“ war.



Deutscher Jugend-Champion (VDH)

• Vergabebedingungen für den Titel „Deutscher Ju-
gend-Champion (VDH)“:

- Mindestens drei Anwartschaften – davon minde-
stens zwei auf Internationalen oder Nationalen
Ausstellungen.

- Mindestens zwei verschiedene Zuchtrichter

- Keine zeitlichen Beschränkungen



Deutscher Jugend-Champion (Klub)

• Zahlreiche Zuchtvereine im VDH vergeben auch einen
Titel „Deutscher Jugend-Champion (Klub)“, nähere
Vorgaben hierfür gibt es nicht.



Neutrales CAC und neutrales Jugend-
CAC (§ 27)
• Auf allen Internationalen und Nationalen Rassehunde-

Ausstellungen wird für die Rassen, die nicht durch ei-
ne Sonderschau eines VDH-Mitgliedsvereins betreut
werden, ein „neutrales CAC“ und ein „neutrales
Jugend-CAC“ in Wettbewerb gestellt. Gleiches gilt für
die Rassen, die im Rahmen der Durchführung einer
Sonderschau nach Kategorie II oder III bewertet wer-
den.



Neutrales CAC und neutrales Jugend-
CAC (§ 27)

• Das neutrale CAC wird analog den Bestimmungen für
die Vergabe des CACIB vergeben und sollte – falls die
betreffende Rasse von einem VDH-Mitgliedsverein
betreut wird – von diesem als Anwartschaft auf den
Titel „Deutscher Champion (Klub)“ anerkannt werden.



Neutrales CAC und neutrales Jugend-
CAC (§ 27)

• Das neutrale Jugend-CAC wird entsprechend den Be-
stimmungen für den Deutschen Jugend-Champion
(VDH) vergeben und sollte – sofern die betreffende
Rasse von einem VDH-Mitgliedsverein betreut wird –
von diesem ggf. als Anwartschaft auf den Titel „Deut-
scher Jugend-Champion (Klub)“ anerkannt werden.



Deutscher Veteranen-Champion
(VDH)

• Die Vergabe von Anwartschaften für den Titel „Deut-
scher Veteranen-Champion (VDH)“ kann nur auf ter-
mingeschützten Rassehunde-Ausstellungen erfolgen.

• Vergabe der Anwartschaften nur in der Veteranen-
klasse möglich.
Getrennt nach Rüden und Hündinnen.
Voraussetzung: Erstplatzierter Rüde oder erstplat-
zierte Hündin.



Deutscher Veteranen-Champion
(VDH)

• Für den zweitplatzierten Rüden / zweitplatzierte Hün-
din in der Veteranenklasse kann eine Reserve-
Anwartschaft vergeben werden. Die Reserve-
Anwartschaft kann in eine Anwartschaft umgewandelt
werden, wenn am Tage der Ausstellung der Anwart-
schaftshund bereits im Besitz des Titels „Deutscher
Veteranen-Champion (VDH)“ war.



Deutscher Veteranen-Champion
(VDH)

• Vergabebedingungen für den Titel „Deutscher Vetera-
nen-Champion (VDH)“:

- Mindestens drei Anwartschaften – davon minde-
stens zwei auf Internationalen oder Nationalen
Ausstellungen.

- Mindestens zwei verschiedene Zuchtrichter

- Keine zeitlichen Beschränkungen



Deutscher Veteranen-Champion
(Klub)

• Zahlreiche Zuchtvereine im VDH vergeben auch einen
Titel „Deutscher Veteranen-Champion (Klub)“, nähere
Vorgaben hierfür gibt es nicht.



CACIB / Internationaler
Schönheitschampion
• Nur auf Internationalen Ausstellungen werden An-

wartschaften (genannt CACIB) auf den Titel Interna-
tionaler Schönheitschampion in Wettbewerb gestellt.

• Der Zuchtrichter hat das Recht, auf Internationalen
Ausstellungen jeweils den besten Rüden und die be-
ste Hündin (CACIB) vorzuschlagen. Der zweitbeste
Rüde und die zweitbeste Hündin können von ihm vor-
geschlagen werden für das Res.-CACIB.



CACIB / Internationaler
Schönheitschampion

Aus den mit V1 der Offenen, Zwischen-, Gebrauchs-
hund- und Champion-Klasse bewerteten Hunden ist die
sogenannte „CACIB-Klasse“ zu bilden. Ein Hund von
diesen Vieren (bei fehlender Gebrauchshundklasse ein
Hund von den drei dann zur Verfügung stehenden) kann
für das CACIB vorgeschlagen werden.



CACIB / Internationaler
Schönheitschampion

Der vorgeschlagene Hund wird dann aus der Gruppe
herausgenommen, die CACIB-Klasse wird mit dem V2-
Hund der Klasse aufgefüllt, in der der V1-Hund das
CACIB erhalten hat. Dieser Hund stand bisher nicht in
Konkurrenz zu den drei anderen in der Klasse verblie-
benen Hunden. Einen dieser vier Hunde (bei Fehlen der
Gebrauchshundklasse dieser drei Hunde) kann jetzt der
Richter für das Res.-CACIB vorschlagen.



CACIB / Internationaler
Schönheitschampion
Das Res.-CACIB kann nicht ohne vorherige Vergabe des
CACIB vergeben werden!
Beispiele:

1. CACIB an V1-Zwischenklasse – dann Res.-CACIB an
V2-Zwischenklasse oder V1-Offene Klasse oder V1-
Championklasse oder V1-Gebrauchshundklasse.

2. CACIB an V1-Championklasse – dann Res.-CACIB an
V2-Championklasse oder V1-Zwischenklasse oder
V1-Offene Klasse oder V1-Gebrauchshundklasse



VDH-Titel und VDH-Tagessieger-Titel
(§ 26)
Folgende Titel werden vom VDH vergeben:

1. Deutscher Champion (VDH)

2. Deutscher Jugend-Champion (VDH)

3. Deutscher Veteranen-Champion (VDH)

4. Bundes- und VDH-Europasieger

5. Bundesjugend- und VDH-Europajugendsieger



Zulassung von Zuchtrichtern

Auf sämtlichen Rassehunde-Ausstellungen dürfen nur
die in der Richterliste des VDH aufgeführten Zuchtrichter
tätig werden (siehe www.vdh.de, Zuchtrichterliste!).



Zulassung von Zuchtrichtern
Ausländische Zuchtrichter dürfen nur bei erteilter „Frei-
gabe“ durch ihre Dachorganisation tätig werden. Diese
Freigabe ist vom VDH-Mitgliedsverein sowohl bezüglich
Spezial-Rassehunde-Ausstellungen als auch Sonder-
schauen auf Internationalen und Nationalen Ausstellun-
gen über die VDH-Geschäftsstelle zu beantragen.
Für ausländische Zuchtrichter, die vom Veranstalter In-
ternationaler und Nationaler Ausstellungen direkt ver-
pflichtet werden, ist vom Veranstalter direkt eine „Frei-
gabe“ über die VDH-Geschäftsstelle zu beantragen.



Abwicklung bezüglich ausländischer
Zuchtrichter

• Der VDH stellt allen VDH-Mitgliedsvereinen und Ver-
anstaltern von Internationalen und Nationalen Rasse-
hunde-Ausstellungen „Informationen für das Richten
in Deutschland“ in Deutsch, Englisch und Französisch
zur Verfügung, die dem ausländischen Zuchtrichter
rechtzeitig vor der Rassehunde-Ausstellung zuzu-
schicken sind.



Abwicklung bezüglich ausländischer
Zuchtrichter

• Auf der Grundlage dieser Informationen müssen aus-
ländische Zuchtrichter vor ihrer Tätigkeit von einem
Sachkundigen nochmals mit den Regeln für das Aus-
stellungswesen vertraut gemacht werden. Dies gilt
insbesondere für das Bewertungssystem und die Be-
stimmungen über die Vergabe von Titeln und Anwart-
schaften.



Abwicklung bezüglich ausländischer
Zuchtrichter
• Beherrschen ausländische Zuchtrichter die deutsche

Sprache nicht, so hat der Einladende einen Dolmet-
scher bereitzustellen. Der einladende Verein muss
ausländischen Zuchtrichtern einen Ringsekretär zu-
teilen, der außer Deutsch eine der offiziellen FCI-
Sprachen spricht. Spricht der Zuchtrichter keine dieser
Sprachen, kann der Veranstalter verlangen, dass der
Zuchtrichter selbst und auf eigene Kosten für einen
Dolmetscher sorgt.



Einladung
• Die Veranstalter von Rassehunde-Ausstellungen ha-

ben den Zuchtrichter schriftlich einzuladen. Dieser ist
verpflichtet, die Annahme oder Ablehnung dem Einla-
denden schriftlich zu bestätigen. Zur Übernahme ei-
nes Zuchtrichteramtes ist der Zuchtrichter nicht ver-
pflichtet.

• Der Einladende hat ausländischen Zuchtrichtern mit
der Einladung bekannt zu geben, welche Kosten von
ihm übernommen werden.



Rechte und Pflichten des
Zuchtrichters
• Zur Übernahme eines Zuchtrichteramtes ist ein Zuch-

trichter nicht verpflichtet. Die Zusage oder Ablehnung
ist dem Veranstalter gegenüber unverzüglich zu erklä-
ren. Kann eine gegebene Zusage aus triftigen Grün-
den nicht eingehalten werden, so ist der Veranstalter
möglichst frühzeitig zu verständigen. Bei einer Zusage
ergibt sich ein für beide Seiten verbindlicher Vertrag,
der nur im gegenseitigen Einverständnis gelöst wer-
den kann.



Rechte und Pflichten des
Zuchtrichters

• In den Mitgliedsländern der FCI hat der Zuchtrichter
die Bewertung der Hunde ausschließlich nach dem
bei der FCI hinterlegten gültigen Standard vorzuneh-
men (soweit dieser mit den nationalen Bestimmungen
des Tierschutzrechtes vereinbar ist).

• Der Zuchtrichter hat alle mit der Einladung ausge-
sprochenen Verpflichtungen durch den Veranstalter
zu erfüllen.



Rechte und Pflichten des
Zuchtrichters

• Während des Richtens hat der Zuchtrichter einen Be-
richt über jeden zu beurteilenden Hund zu schreiben
oder zu diktieren, sofern dies vom Veranstalter gefor-
dert wird. Die Bewertungsbögen muss er selbst füh-
ren. Im Anschluss an seine Zuchtrichtertätigkeit hat
der Zuchtrichter unverzüglich die erforderlichen Un-
terlagen zu überprüfen und erforderlichenfalls zu un-
terschreiben.



Rechte und Pflichten des
Zuchtrichters
• Wenn dem Zuchtrichter bekannt wird, dass ein Aus-

steller wissentlich falsche Angaben macht oder sich
am vorgeführten Hund Spuren von Eingriffen oder
Behandlungen feststellen lassen, die einen Täu-
schungsversuch wahrscheinlich machen, hat er die-
sen Hund „Ohne Bewertung“ aus dem Ring zu entlas-
sen und den Fall der Ausstellungsleitung/dem Son-
derleiter zu melden.



Rechte und Pflichten des
Zuchtrichters

• Bei Anmaßungen und Ausschreitungen seitens der
Aussteller hat der Zuchtrichter die Ausstellungslei-
tung/den Sonderleiter zu benachrichtigen, damit ge-
eignete Maßnahmen ergriffen werden können.



Zuchtrichter als Aussteller /
(Mit-)Eigentümer / Vorführer

• Ein Zuchtrichter darf nur einen Hund derjenigen Ras-
se zu einer Ausstellung melden, für die er an demsel-
ben Tag keine Zuchtrichtertätigkeit ausübt. Das gilt
auch für die Personen, die mit dem Zuchtrichter in Le-
bens-/Hausgemeinschaft leben.



Zuchtrichter als Aussteller /
(Mit-)Eigentümer / Vorführer

• Ein Zuchtrichter darf am Tag seiner Zuchtrichtertätig-
keit keinen Hund vorführen. Personen, die mit dem
Zuchtrichter in Lebens-/Hausgemeinschaft leben,
dürfen einen Hund oder Hunde derjenigen Rasse(n)
vorführen, für die der Zuchtrichter an demselben Tag
keine Zuchtrichtertätigkeit ausübt.



Zuchtrichter als Aussteller /
(Mit-)Eigentümer / Vorführer

• Ein Zuchtrichter darf keinen Hund bewerten, dessen
Eigentümer, Miteigentümer, Ausbilder, Führer, Halter,
Käufer oder Verkäufer bzw. privater Vermittler er in-
nerhalb der letzten sechs Monate vor dem Tag der
Ausstellung war. Das gilt auch für solche Hunde, die
Personen in seiner nächsten Verwandtschaft oder mit
ihm in Lebens-/Hausgemeinschaft lebenden Personen
gehören.



Absprachen und Informationen
• Der Veranstalter / Einladende sollte rechtzeitig klare

Absprachen mit dem Zuchtrichter zur Wahl des Ver-
kehrsmittels treffen (kostengünstige Wahl).

• Der Zuchtrichter sollte baldmöglichst nach Melde-
schluss die von ihm zu richtenden Rassen und die
Anzahl der zu richtenden Hunde vom einladenden
Verein mitgeteilt bekommen.

• Weiterhin sind dem Zuchtrichter rechtzeitig Details zur
Unterbringung, evtl. Abholung etc. mitzuteilen.



Verbindlichkeit Zuchtrichterurteil,
Bewertungen

Sobald die Urteile durch den Zuchtrichter ausgespro-
chen sind, kann gegen sie kein Einspruch mehr erhoben
werden. Sie sind endgültig. Deshalb darf eine durch den
Zuchtrichter dem Aussteller förmlich bekannt gegebene
Bewertung des Hundes nicht mehr geändert werden,
auch nicht die Platzierung.



Betreuung

Zuchtrichter sind Gäste, die auch wie Gäste mit entspre-
chender Betreuung behandelt werden sollten. Dies gilt
im besonderen Maße für ausländische Zuchtrichter.



Zuchtrichterwechsel (§ 22)

Die Ausstellungsleitung ist berechtigt, einen Zuchtrich-
terwechsel vorzunehmen. Zuchtrichterwechsel bzw. –
ergänzungen im Vorfeld einer Ausstellung sollten den
Ausstellern nach Möglichkeit bekannt gemacht werden
(z.B. durch aktuelle Einträge auf der Homepage oder
ggf. auch durch schriftliche Informationen der Ausstel-
ler).



Zuchtrichteranwärter (§ 23)

Die Ausstellungsleitungen sind angehalten, die Ablei-
stungen von Anwartschaften aktiv zu fördern. Zu diesem
Zwecke haben sich die Zuchtrichter-Anwärter bei der
Ausstellungsleitung rechtzeitig schriftlich anzumelden.
Weiteres regelt die Zuchtrichter-Ausbildungsordnung.



Spesen

• Das Zuchtrichteramt ist ein Ehrenamt. Der Zuchtrich-
ter erhält auf Nationalen und Internationalen Rasse-
hunde-Ausstellungen des VDH Reisekosten, Tage-
geld und Übernachtungskosten nach Maßgabe der
VDH-Spesen-Ordnung ersetzt.

• Für Spezial-Rassehunde-Ausstellungen gilt die Spe-
senregelung des jeweiligen VDH-Mitgliedsvereins.


